
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Angenommen, drei aus einer  sprechen absichtlich nicht mehr

mit einem Mitschüler, weil ihnen angeblich seine  nicht gefällt.

In der Pause am Schulhof stellen sie sich absichtlich weit weg, tuscheln über ihn.

Das nennt man . Sie „mobben“ ihren Mitschüler. Sie machen

ihm das Leben in der  schwer, manchmal fühlt er sich richtig

schlecht deswegen. Er überlegt, ob seine Frisur vielleicht wirklich

 ist. Aber auch wenn er sie ändert, geht das Mobbing weiter.

Manche , die gemobbt werden, können abends schlecht

einschlafen. Am nächsten Morgen haben sie gar keine , in die

Schule zu gehen, obwohl ihnen die Schule eigentlich Spaß macht.

Ob das Mobbing den , die es tun, gut tut, weiß man nicht.

Man weiß aber, dass es der Seele des  weh tut. Mobbing

kommt in fast jeder Klasse vor, mal stärker, mal schwächer, bei

 und bei Mädchen. Oft sind die Mobber Kinder, die zu Hause

 haben und sich dann in der Schule mit anderen verbünden,

um sich stärker zu fühlen. Es hat oft mit  zu tun, wen sie dann

mobben. Es kann auch wechseln. Eine Woche später wird vielleicht nicht mehr der

eine , sondern eine Mitschülerin gemobbt. Es gibt auch

Gemobbte, die später andere . Immer steckt dahinter die Lust,

jemandem weh zu tun, um selbst mehr  zu haben.


